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Schriftlicher Tätigkeitsbericht der Evangelischen Zukunftsstiftung Frankfurt und 

Offenbach zur Vorlage in der Regionalversammlung des Evangelischen 

Regionalverbandes Frankfurt und Offenbach am 12.06.2025 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit diesem Tätigkeitsbericht geben wir Ihnen einen Einblick in die Arbeit des Jahres 2024 der 

Evangelischen Zukunftsstiftung Frankfurt und Offenbach. Im siebzehnten Jahr nach ihrer 

Errichtung förderte die Stiftung dabei wie folgt: 

 

 

Projektförderung: 

 

Notfallseelsorge Frankfurt: 25 Jahre Erste Hilfe für die Seele 

Die Notfallseelsorge wird alarmiert, wenn Menschen in extremen 

Ausnahmesituationen Unterstützung benötigen. Gemeinsam mit der Polizei 

überbringt sie Todesnachrichten oder begleitet Angehörige bei plötzlichen 

Todesfällen im häuslichen Bereich, schweren Verkehrsunfällen oder 

Suiziden. Ziel ist es, Menschen in tiefen Krisen nicht alleine zu lassen. 

Jubiläum und Dankbarkeit 

Anlässlich des 25-jährigen Bestehens der Notfallseelsorge Frankfurt fand 

ein feierlicher Empfang statt, bei dem die langjährige Arbeit der 

Ehrenamtlichen und die enge Zusammenarbeit mit den Netzwerkpartnern 

gewürdigt wurden. Diese besondere Feier wurde auch durch die 

Unterstützung der Ev. Zukunftsstiftung ermöglicht. (Bild: Y. Opaterny) 

 

Gemeinschaft stärken: Ehrenamtliche Kinder- und Jugendarbeit im EJW Frankfurt 

Das Evangelische Jugendwerk (EJW) Frankfurt gestaltet die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

in über 20 Gemeinden. Dabei werden rund die 200 engagierte Ehrenamtliche von vier 

Jugendreferent*innen begleitet und unterstützt. Gemeinsam schaffen sie eine Gemeinschaft, in 

der alle geachtet und wertgeschätzt werden. 

Die Aufgaben der Ehrenamtlichen umfassen die Kinder- und Jugendarbeit, die Durchführung von 

Gruppenstunden und die Unterstützung der Konfirmandenarbeit. Durch die Neugestaltung der 

Nachbarschaftsräume entstehen jedoch neue Herausforderungen: Die Arbeitsgruppen müssen 

sich neu zusammensetzen, orientieren und zusammenfinden. 

Um den Zusammenhalt in dieser besonderen Situation zu stärken, wollten die Ehrenamtlichen 

Pullover mit einem gemeinsamen Design gestalten. Diese sollten das Zugehörigkeitsgefühl und 

die Identifikation mit der Gruppe fördern. Die Kosten für die Pullover wurden zu gleichen Teilen 

finanziert: 50 % von den Ehrenamtlichen selbst, eine Betonung ihres persönlichen Einsatzes und 

ihrer Verbundenheit mit dem Projekt. Die verbleibenden 50 % wurden durch die Unterstützung 

der Ev. Zukunftsstiftung finanziert. 

 

Haus Heliand: Ein Ort der Begegnung und Gemeinschaft 

Das Freizeitzentrum Haus Heliand in Oberursel/Taunus ist ein wichtiger Treffpunkt für Gruppen 

aus evangelischen Kirchengemeinden in Frankfurt, Offenbach und dem Rhein-Main-Gebiet. Über 

65 % der Gäste stammen aus diesen Regionen. Besonders häufig wird das Freizeitzentrum von 

Kindergartengruppen, Konfirmandengruppen, Jungscharfreizeiten, Chören, Orchestern sowie für 

Fortbildungsfreizeiten genutzt. 
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Um die Attraktivität des Freizeitzentrums langfristig zu sichern und nachhaltig aufzuwerten, steht 

die Sanierung des über 50 Jahre alten Sportplatzes an. Dieser soll zukünftig wieder ein zentraler 

Ort für Spiel, Bewegung und Gemeinschaft werden. 

Die Finanzierung des Projekts konnte durch die Kombination von Eigenmitteln und einer 

großzügigen Bezuschussung durch die Ev. Zukunftsstiftung sichergestellt werden. Dadurch wird 

es möglich, das Haus Heliand weiterhin als beliebten Ort für vielfältige Begegnungen und 

Freizeiten zu gestalten. 

 

"katharinen + passion" 2025: Klage und Trauer 

Im März und April 2025 wurde die Reihe "katharinen + passion" in der zentral gelegenen St. 

Katharinenkirche in Frankfurt am Main fortgesetzt. Dieses Projekt der Stadtkirchenarbeit 

verbindet seit 2018 theologische Tiefe mit moderner Kunst und herausragender Musik und 

spricht damit ein breites kulturelles Publikum an. Die Passionsandachten haben sich seither als 

ein stadtweites Angebot etabliert. 

Das Thema der Reihe lautetete „Klage und Trauer“. Ein speziell gestaltetes Fastentuch hat das 

Projekt visuell begleitet. Jeden Mittwoch standen Passionsandachten im Dialog zwischen 

biblischen Klage-Texten und instrumentalen Elegien im Mittelpunkt. Ergänzt wurde das 

Programm, das gerne durch die Ev. Zukunftsstiftung Frankfurt und Offenbach unterstützt wurde, 

durch weitere kulturelle und theologische Veranstaltungen. 

 

Fortbildungsreihe „Systemisch Arbeiten“ in der Kinder- und Jugendhilfe 

Die Fortbildungsreihe „Systemisch Arbeiten“ richtete sich an Mitarbeitende der Einrichtungen des 

Evangelischen Vereins für Jugendsozialarbeit in Frankfurt und Offenbach. Offen für alle 

Kolleg:innen bot sie vertiefende Qualifizierungsangebote, sowohl für die persönliche 

Weiterbildung als auch für den Arbeitsbereich übergreifenden Austausch. 

Die von der Ev. Zukunftsstiftung Frankfurt und Offenbach finanziell geförderte Fortbildung wurde 

als Weiterführung des letzten Fachtags 2023 konzipiert und 

umfasste Tages- sowie halbtägige Workshops zu Themen wie 

„Systemisch Arbeiten in der Jugendhilfe“, „Kinderschutz 

systemisch betrachtet“ und „Umgang mit aggressiven Krisen bei 

Kindern und Jugendlichen“. 

Im Fokus stand die Vermittlung konkreter Konzepte und 

Handlungsstrategien, um Fachkräfte darin zu stärken, Kinder und 

Jugendliche auch in extremen emotionalen Situationen sicher zu 

begleiten und gemeinsam Lösungen zu finden. Ziel war es, die 

Arbeitsqualität nachhaltig zu steigern und den Zusammenhalt sowie das Zugehörigkeitsgefühl der 

Mitarbeitenden zu fördern. 

 

Fachtag: KI in der Sozialen Arbeit 

Der jährliche Fachtag des Fachbereichs Beratung, Bildung, Jugend widmet sich aktuellen Themen 

und richtet sich an Fachkräfte der Sozialen Arbeit aus Frankfurt und Offenbach. Ziel der 

Veranstaltung ist es, inhaltliche Impulse zu setzen, den kollegialen Austausch zu fördern und 

eine reflektierte Auseinandersetzung mit der eigenen Haltung anzuregen. 

Im Jahr 2024 stand das hochaktuelle Thema Künstliche Intelligenz (KI) im Fokus. Die fachliche 

Auseinandersetzung beleuchtete die Chancen und Risiken des KI-Einsatzes in der Sozialen Arbeit. 

Die Teilnehmenden wurden darin unterstützt, ihre eigene Haltung zu KI zu formen und zu 

aktualisieren sowie mögliche Einsatzfelder im eigenen Arbeitskontext zu reflektieren. 

Neben theoretischen Impulsen wurden auch Best-Practice-Modelle vorgestellt, die neue Ideen 

und Ansätze für die Praxis vor Ort liefern. Als zukunftsorientiertes Thema wurde der Fachtag 

gerne von der Ev. Zukunftsstiftung Frankfurt und Offenbach unterstützt. 

 

MainSegen: Ein Projekt der Kirche für Menschen in Frankfurt  
MainSegen ist ein innovatives Projekt, das in Frankfurt den Menschen 

Raum für Segenshandlungen und Kasualien bietet – von Taufen und 

Trauungen bis hin zu Segensgebeten in besonderen Lebensmomenten. 

Es richtet sich an Menschen, die nach spiritueller Begleitung suchen, 

aber auch an diejenigen, die mit der Kirche oder ihrem Glauben noch 

nicht vertraut sind. 

Das Projekt versteht sich als Brücke zwischen der Kirche und der 

breiten Öffentlichkeit und fördert eine offene, inklusive Atmosphäre für 
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alle Frankfurter:innen. MainSegen bietet nicht nur klassische religiöse Zeremonien, sondern auch 

Angebote zur Lebensbegleitung, etwa in Form von Segensgesprächen oder persönlichen 

Beratungsgesprächen. 

Mit seinen Angeboten möchte das Projekt die Rolle der Kirche in der Gesellschaft neu und 

erfrischend sichtbar machen – als Ort, an dem Menschen nicht nur in Glaubensfragen, sondern 

auch in alltäglichen Lebenslagen Unterstützung finden. Es schafft eine Atmosphäre des Dialogs, 

des Miteinanders und des Gebens – ganz im Sinne von Gemeinschaft und Mitgefühl. 

Die Kosten der Werbung mittels Public Video Infoscreen z. B. an Bahnhöfen wurden von der Ev. 

Zukunftsstiftung Frankfurt und Offenbach bezuschusst. 

 

 

Stiftung intern 

Der Anlageausschuss der Ev. Zukunftsstiftung Frankfurt und Offenbach tagte im Jahr 2024 

zweimal, um sich über die Anlagesituation und –strategie der Stiftung zu beraten. Unter der 

Vermögensverwaltung durch die Evangelische Bank eG konnte im Jahr 2024 ein Ausbau des 

Stiftungskapitals erfolgen. Vorstand und Verwaltungsrat der Stiftung tagten mehrmals im Jahr, 

um Anträge zu beraten, Beschlüsse zu fassen und um sich intensiv über die weitere und 

engmaschigere Zusammenarbeit der beiden Stiftungsorgane auszutauschen. 

 

 

 

Im Jahr 2024 ist es uns gelungen, bewährte Formen kirchlicher Arbeit mit zukunftsweisenden 

Impulsen zu verbinden. So konnten wir gemeinsam mit den Einrichtungen des Evangelischen 

Regionalverbandes Frankfurt und Offenbach sowie den evangelischen Kirchengemeinden Wege 

stärken, die Nähe, Unterstützung und Orientierung in einer sich wandelnden Gesellschaft 

ermöglichen. 

 

Ob durch verlässliche Präsenz in Krisensituationen, durch verankertes Engagement mit jungen 

Menschen oder durch kluge Nutzung neuer Technologien zum Wohl der Gemeinschaft – die 

geförderten Projekte zeigen, wie vielfältig und lebensnah kirchliches Handeln heute gestaltet 

werden kann. 

 

Wir sind dankbar und stolz, dass wir diese wertvollen Initiativen unterstützen dürfen – und damit 

Menschen ermutigen, sich mit Ideen, Zeit und Haltung einzubringen. 

 

Die Evangelische Zukunftsstiftung Frankfurt und Offenbach versteht sich dabei als aktives 

Instrument kirchlicher Weiterentwicklung: Sie macht Engagement sichtbar, gibt Innovationen 

Raum und unterstreicht, wie bedeutend kirchliche Arbeit für das soziale Miteinander in Frankfurt 

und Offenbach ist. 

 

 

 

 

Frankfurt am Main, den 20.05.2025 

 

Für den Verwaltungsrat 

 

Wolfram Sauer 

(Vorsitzender des Verwaltungsrates der Evangelischen Zukunftsstiftung Frankfurt und Offenbach) 


